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Fcrtsetzung von Seite 1

Sie sind ,rlnitiativ für Iserlohn": Dieter Zeh (sitzend, l.)o Uwe
Albert (sitzendn r:), Christiane Zeh, Udo Janke, Rita Pfeifer,
Klaus Voigt, Klaus tr'obbeo dnna und Gregor Weglewski. Die
freie Wählergemeinschaft möchte bei der nächsten Kommu-
nalwahl antreten. (Foto: A. Schneider)

Dröschede, Am Südenberg in
Dröschede.

Die Wiege von ,,ifi" liegt in
einer Btirgerinitiative. Ge-

meinsam mit Anwohnem hat-

ten sich Dieter Zeh und Uwe
Albert, die beiden Motoren
der neuen Gemeinschaft, einst

gegen das Baugebiet ,"A.uf der

Emst" und für den Erhalt des

kleines Urwalds vor der Haus-

rür stark gemacht. Mit Erfolg:
Zwar konnte die Initiative das

Baugebiet nicht verhindern,
doch schließlich wurden nur
59 von den geplanten 110

Wohneinheiten genehmi gt.

Lesen Sie weiter auf Seite 3.

Iserlohn. (as) Alle reden von
Politikverdrossenheit. Es wird
gejammert und gestöhnt. In
Iserlohn hingegen gibt es Men-
schen, die der Politikverdros-
senheit auf ganz eigeneArt den

Garaus machen wollen. Nach
..Gemeinsam für Iserlohn"
(GfI) hat sich mit ,,Initiativ
für Iserlohn" (ifi) bereits die

zweite Wählergemeinschaft
gegründet, die sich vorge-
nommen hat, vor Ort Flagge

zt zeigen. Man trifft sich zu

einem offenen Erfahrungsaus-

tausch an jedem ersten Mon-
tag eines Monats abends im
Vereinsheim des FC Borussia

Uwe Albert und Dieter Zeh
hatten sich eingemischt. Sie

haffen den Anwohnem eine
Stimme verliehen. Das kam an:

,,Wir wurden häufig angespro-

chen: Macht weiter, hört nicht
auf', sagt Uwe Albert. ,,Die
Leute haben erstmals mitbe-
kommen wie das in der Stadt
und im Rat läuft." Begeistert,

so die ifi-Gründer, seien sie

von diesen Einblicken nicht
gewesen.

Nein, ,,ifi" will keine Partei
sein, vor allem keine, die ihre
Mitglieder auf eine Meinung
einschwört.,,Die Mitglieder
von ifi verslehen sich als eine
unabhängige Biirgervereini-
gung. Sie sihd nur ihrem Ge-
wissen verpflichtet und stehen

in keiner Abhängigkeit zu po-
litischen Parteien", sagt Dieter
Zeh. Uwe Albert ergänzt: ,,Wir
verstehen uns jetzt in der au-

ßerparlamentarischen Opposi-
tion." Die APO von Iserlohn.
Doch wenn es nach den Mit-
gliedem von ,,Initiativ flir Iser-
lohn" geht, soll das kein Dau-
erzustand sein: ,,Wir möchten
in den Rat", sagt Dieter Zeh.

,,ifi" wurde zwar ln Dröschede
gegründet. Doch die Mitglieder
verstehen sich als Initiative von
Iserlohnern fi.ir Iserlohn. Mit
ilren offenen Treffen möchte

,,ifi" demnächst auch in Stim-
mem. Hennen. Kesbem oder
in der Innenstadt Menschen für

Politik vor Orl gewinnen.

Die Themen von ..ih" sind so

vielfiiltig wie die Stadt. Das
Haushaltsdefi zit gehört dazu:

,,Wir vermissen Sparanstren-
gungen", sagt Uwe Albert.
,,Die Verwaltung plant und
plant - ein neues Parkhaus für
die Eissporthalle, neue Am-
peln, neue Fuß- und Radwege

und sogar eine neue Brücke al-
lein für die Gesamtschule Sei'
lersee", zählt er auf. ,,Nur, wer
soll das alles zahlen?"

Die Gesamtschule am Seiler-
see ist immer wieder ein The-
ma flir ,,ifi": die Kosten nati.ir-
lich. Aber auch der Blick auf
die Nachbarschaft der Gesamt-
schule.,,Schwimmbad, Gastro-
nomiebehiebe, BiTS und auch
die Roosters wurden bei den
Planungen gar nicht bedacht",
sagt Dieter Zeh.

Wenn bei ..ifi" vom städtischen
Sparen die Rede ist, werden
auch sehr unbequeme Fragen
gestellt: Benötigt lserlohn vier
Beigeordnete in der Verwal-
tung? Oder können es auch we-
niger sein? Muss die Sparkasse

mit ftgj" V-orständen ausgestat-
tet sein oder reichen vielleicht
auch zwei?
Wer sich über die freie Wähl-
ergemeinschaft informieren
möchte, ist bei den Treffen am
ersten Montag eines Monats
im Vereinsheim von Borussia
Dröschede willkommen.


